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Roma locuta, causa finita – „Rom hat gesprochen, der Fall ist damit erledigt“ – so lautet ein in 

der Neuzeit häufig zitierter, dem spätantiken Kirchenvater Augustinus zugeschriebener 

Merksatz, der prägnant die besondere Lehrautorität des römischen Bischofs zusammenfasst. 

Dabei wird gerne übersehen, dass die herausgehobene Stellung des Papstes in der römisch-

katholischen Kirche das Ergebnis eines Jahrhunderte währenden Prozesses ist, der nicht ohne 

Konflikte verlief. Bei dieser Entwicklung kommt den ersten Jahrhunderten der 

Kirchengeschichte eine besondere Bedeutung zu. 

Als Hauptstadt des Römischen Reiches und durch die Präsenz der Apostel Petrus und Paulus 

in ihren Mauern kommt der römischen Ortsgemeinde früh eine besondere Stellung zu. Der 

Anspruch der römischen Bischöfe auf eine herausgehobene Stellung gegenüber den übrigen 

Bischöfen (Primat = Vorrangstellung) wird erstmals sichtbar im sogenannten Osterfeststreit 

(um 190) und findet in der Spätantike seinen Abschluss unter Papst Gregor dem Großen 

(gestorben 604). 

Das Seminar beschreibt die Bedeutung der Stadt Rom und der Apostel Petrus und Paulus für 

die dortige Ortsgemeinde und zeichnet wesentliche Stationen der frühchristlichen Primats-

entwicklung (u.a. Osterfest- und Ketzertaufsteit) nach. Gleichzeitig werden bedeutende 

römische Bischöfe (Damasus, Leo der Große, Gregor der Große) und ihr Wirken vorgestellt.  

Das Seminar ist als propädeutisches Proseminar angelegt und führt in die Methoden des 

wissenschaftlichen Arbeitens, insbesondere in der Historischen Theologie, ein.  
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